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SEILBAHNEN
Mit der Eröffnung des Wetterhorn-Aufzugs bei Grindelwald am 27. Juli 1908 begann
die Erschliessung der Schweizer Alpen durch Luftseilbahnen. Seither dienen Schwe-bebahnen

in der Schweiz fast ausschliesslich touristischen Zwecken oder der Er-schliessung

schwer zugänglicher Siedlungen und technischer Anlagen im Gebirge.
Eine prominente Ausnahme war die während der Landesausstellung 1939 in Zürich
betriebene, nachher demontierte Pendel-Schwebebahn über das Seebecken. Seither

sind in Schweizer Städten keine bedeutenden Personentransport-Schwebebahnen

mehr erstellt worden. Zwischen Lausanne, Lugano und Zürich erfüllen Standseil-bahnen

und Zahnradbahnen städtische Transportaufgaben, wenn auf kurzen Distan-zen

grosse Höhenunterschiede zu überwinden sind. In zahlreichen anderen Ländern

hingegen befördern Schwebebahnen seit Beginn des 20. Jahrhunderts die zuneh-menden

städtischen Fussgängermassen über Hindernisse aller Art.

Ein aktuelles Beispiel einer modernen, effizienten und architektonisch ansprechenden

Seilbahn in einer Grossstadtwird im ersten Fachartikel vorgestellt. Die im vergangenen

Jahr eröffnete «Aerial Tram» in Portland Oregon) glänzt nicht mit technischen Rekor-den,

demonstriert aber eindrücklich, wie Personenverkehrsprobleme in urbaner Um-gebung

mit Schwebebahnen elegant gelöst werden. Auch hierzulande können Schwe-bebahnen,

wie die in Zürich als Zubringer zum Zoo geplante Seilbahnverbindung,

attraktive Alternativen für den städtischen Personentransport sein.

Fast ein halbes Jahrhundert älter als die Luftseilbahnen sind die behäbigeren Stand-seilbahnen.

Sie begannen ihren Werdegang als innerstädtisches Verkehrsmittel und

wurden in der Belle Époque, zunächst als Zubringer zu erhöht gelegenen Hotels, zu

Motoren der touristischen Erschliessung der Alpen. Ohne die ersten Standseilbahnen

wäre die Entwicklung traditioneller Ferienorte wie St. Moritz oder Davos wohl anders

verlaufen. Eines der bedeutendsten frühen Wintersportzentren im Alpenraum ist Inns-bruck,

wo der touristische Aufschwung mit der 1906 eröffneten Hungerburg-Standseil-bahn

begann. Die in die Jahre gekommene Anlage wurde kürzlich durch eine neue

Standseilbahn mit verlängerter Linienführung ersetzt. Dass dabei nicht einfach eine

neue Bahn gebaut, sondern mit spektakulärer Architektur ein städtisches Wahrzei-chen

geschaffen werden sollte, wird in «Neustart in Innsbruck» kritisch gewürdigt.
Viele Fahrgäste fühlen sich nicht richtig wohl, wenn sie nicht auf solidem Boden ste-hen

oder fahren, sondern in der Luft schweben. Ähnlich wie Flugzeuge werden auch

Luftseilbahnen und insbesondere Sesselbahnen als gefährliche Verkehrsmittel emp-funden.

Ob dieser subjektive Eindruck statistisch begründet ist und wo sicherheits-technische

Verbesserungen möglich sind, geht aus dem dritten Fachartikel hervor.

Aldo Rota, rota@tec21.ch

Am 2. Juni 1960 wurden zwei ausrangierte Zürcher
Tramkompositionen mit der Schwerlast-Luftseilbahn der
Kraftwerke Linth-Limmern transportiert. Die Bergsta-tion

der Bahn liegt 1055m über dem Talboden von Tier-fehd

bei Linthal GL. Die Trams dienten als Stollenbahn
im Erschliessungstunnel der 1968 fertiggestellten Stau-mauer

Limmernboden. Die abgebildete 18-t-Seilbahn
wurde nach Abschluss des Kraftwerkbaus demontiert.
An ihrer Stelle steht heute eine kleinere Einkabinenbahn
für den Personentransport in Betrieb
Bild: KEYSTONE/Photopress-Archiv/Schoenwetter)
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